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/nnovaf/Ve Äofortec/ino/og/e m/t
breiter Kunc/ena/czepfanz
Pn'aTra///« 5ö//, BW/rawrf'/araew, B/rgtfPai&OMfflhj B7 SÄ/0or5/4£ 6- Co., Mwoferagiac/èad», 77

D/'e Roforsp/'nntecüno/og/e /st /'m 1/erg/e/cü zur /fonvent/'one//en ff/'ng-
sp/nnere/' s/'cber//'cb noc/i e/'ne Junge recbno/og/e. D/'e ersten /Wascü/'nen,
d/'e Garne m/'f d/'ese/n l/erta/?ren /ndustr/'e// bersfe//en konnten, wurden
vor e/'rca 30 Va/iren /'n den Sp/'nnere/'en /'/isfa///'ert. D/'e tv/chf/gsfen Gründe
tür d/'e /t/rzepfanz des Roforsp/'nnens //egen /'n der böberen Produfcf/V/'tät,
/'/n ver/cürzfen Prozess und /'/n böberen Automaf/s/'erungsgrad /"m

l/erg/e/c/i zum /ronvenf/one//en R/'ngsp/'nnen.

Zentren sind in den USA und in Europa ansäs-

sig. Der Weltbedarf hat im vergangenen Jahr

um rund 3 % abgenommen, für dieses Jahr wird

eine Belebung erwartet.

Für technische Anwendungen werden fast

ausschliesslich Filamentgarne verzwirnt und

kabliert. Allgemein handelt es sich hierbei um

einen wachsenden Markt, der zu mehr als der

Hälfte von der Reifenproduktion abhängig ist.

Ein Kennzeichen dieser speziellen Produktions-

stufe ist die geografische Nähe zu den Herstel-

lern technischer Gewebe und deren Endproduk-

te. Unterstützt wird diese Aussage auch durch

im vergangenen Jahr fortgeführte Konsolidie-

rungen auf der Herstellerseite.

L/'ferafur:
/7J D/'e »e/tefe ßwtotÄwg be/ /ex-

Ä/ew PoM$~ew. M 7; to /ter-
«»gebo/z/w/abre.200/, «wzz#ex»

709 (2002; 5, A'. 4-5

Gri/tex
Copo/yester für
trägerfre/e Fo//en
und /C/ebeW/ese
Klebefolien werden als Flachfolie oder, als Blas-

folie, meist mit Hilfe eines Trägermaterials aus

Papier oder einer Polyethylenfolie hergestellt.

Klebefolien, die ohne diese Träger hergestellt

werden können, bieten dem Folienproduzenten

viele Vorteile, wie weniger Abfall und geringere

Produktionskosten. EMS-GRILTECH hat für

diese Anwendung spezielle Copolyester ent-

wickelt, die sich durch eine sehr hohe Kristalli-

sationsgeschwindigkeit auszeichnen. Verbun-

den mit einer hohen Viskosität für eine genü-

gende Folienstabilität, lassen sich mit diesen

Materialien ausgezeichnet Blasfolien ohne den

Einsatz von Trägerfolien herstellen. Es werden

zwei Schmelztemperaturbereiche angeboten:

Griltex D l6l6E hat einen Schmelzpunkt von

90°C, Griltex D 1619E von 120°C. Für die Her-

Stellung von trägerfreien Klebevliesen eignet
sich besonders Griltex D 1442E, mit einem

Schmelzpunkt von 110°C.

7«/eme/.- roœe»£sgn'/fec0. co/k
7?-A7«i7: z'«/o @e//z,sgn7fec0. co/w

Mit der automatischen Rotorspinnmaschine

Autocoro und deren technischen und wirt-

schaftlichen Vorteilen hat Schlafhorst einen

grossen Anteil zum Erfolg des Rotorspinnens

geleistet. Das beweisen mehr als 2,6 Millionen

weltweit installierte Autocoro Spinnstellen. Seit

zwei Jahren mischt der Autocoro 312 mit mehr

als 600 Maschinen mit. Hersteller anderer auto-

matischer Rotorspinnmaschinen benötigen

mindestens doppelt so lange, bei einer entspre-

chenden Anzahl installierter Maschinen. Mit

über 60 % Marktanteil ist der Autocoro seit Jah-

ren klarer Marktführer bei den automatischen

Rotorspinnmaschinen (Abb. 1).

D/'e ße/coro /War/ret/ng /Campagne
Die Belcoro Marketing- und Zertifizierungs-

kampagne von Schlafhorst gibt es seit 1999- In

einer Zeit von schnelllebigen Reengineering-

prozessen und aufkommenden und abflauen-

den Marketingtrends ist das schon eine beacht-

liehe Zeitspanne. Insbesondere für ein Maschi-

nenbauunternehmen wie Schlafhorst, das bei

erster Betrachtung in der textilen Kette relativ

weit vom Endprodukt entfernt zu sein scheint.

Bereits mit der Einführung des Autocoro im

Jahre 1978 erkannte Schlafhorst, dass ohne ei-

ne Begleitung der Kunden im Bereich der Tex-

tiltechnologie der Einsatz von Rotorgarnen in

klassischen Domänen der Ringgarne nur be-

grenzt erfolgreich sein würde. Die Belcoro Mar-

keting Kampagne greift die Unterstützung der

Kunden durch Schlafhorst mit textiltechnologi-

schem Know-how auf und bringt diese Service-

leistung mit einer modernen Marketingstrate-

gie stärker in deren Bewusstsein. Belcoro ist ei-

ne weltweit für Schlafhorst geschützte und ein-

getragene Marke. Sie zeichnet ein Garn oder ein

Textilprodukt aus, das unter besonderen Pro-

duktionsvoraussetzungen erstellt wurde und

bestimmten Qualitätsansprüchen genügt. Gar-

ne, wie auch Textilien, für verschiedene Ein-

satzzwecke müssen unterschiedlichen qualita-

tiven Anforderungen genügen. Zur Qualifizie-

rung der Garne zieht Schlafhorst die Belcoro

Qualitätsstandards heran, die sich nach Ein-

satzzweck und Rohstoff unterscheiden.

Die Belcoro Qualitätsstandards (Abb. 2) re-

präsentieren Qualitätswerte für Autocoro Garne

in den Bereichen Festigkeit, Dehnung, Gleich-

mässigkeit und Anzahl Garnimperfektionen.

Die Grundlage liefert eine Textildatenbank mit

mehr als 5'000 Garn- und Faserdaten im Hause

Schlafhorst. Erfüllt eine Spinnerei diese Kriteri-

en, lässt das auf hohe Qualitätsanforderungen

und auf ein hohes textiltechnologisches Know-

how rückschliessen.

Die Belcoro Standards für Bekleidungstex-

tilien repräsentieren die Anforderungen, die

grosse Warenhäuser und Bekleidungsunterneh-

men an Textilien stellen.

Die Sichtbarmachung der hohen Qualität

und der damit verbundene positive Imagetrans-

fer durch das Belcoro Siegel verdeutlichen, dass

die Zeiten minderer Qualitäten und reiner

Grobgarnanwendungen der Vergangenheit an-

gehören. Die Garne der Rotorspinnerei, und im

Besonderen die der Autocoro Spinnereien, kön-

nen sich in vielen Anwendungsgebieten mit eta-

blierten Ringgarnen messen. Eine aktive und

Marktanteile weltweit
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positive Kommunikation dieser Leistungsfähig-

keit gibt Autocoro Spinnereien die Chance, der

Imagefalle Rotorgarn zu entkommen, verstärkt

die Vorteile und bietet die Möglichkeiten, die

diese Spinntechnologie birgt, darzustellen.

fr/ta/f cfer ße/eoro L/zenz
Das Zertifizierungsverfahren und die Lizenzie-

rungsformalitäten lassen sich wie folgt kurz zu-

sammenfassen (Abb. 3):

1. Eine Rotorspinnerei spinnt mit Autocoro

und nutzt Schlafhorst Original Spinnmittel.

Falls beide Kriterien gegeben sind, erfüllt die

Spinnerei die Lizenzierungsvorraussetzungen.

2. Die Autocoro Spinnerei erreicht mit den

Garnen die Belcoro Standards in den angegebe-

nen Verwendungs- und Rohstoffklassen. Damit

steht einer Zertifizierung der Garne und einer

Lizenzierung des Unternehmens nichts mehr

im Wege.

Zur Feststellung der Qualitätsparameter

Festigkeit, Drehung, Garngleichmässigkeit,

etc., benötigt das akkreditierte und somit unab-

hängige Schlafhorst Textillabor TexLab fünf

Garnspulen je Qualität. Entsprechen die Garne

den Anforderungen, lizenziert Schlafhorst das

Unternehmen. Es erhält damit die Berechti-

gung, diese Garne unter der Marke Belcoro ein

Jahr lang zu vermarkten.

Das ße/coro « l/a/ue Pac/cage»
Belcoro umfasst jedoch deutlich mehr als eine

Lizenzierung. Wesentliches Merkmal aller Mas-

snahmen ist, dass nicht nur Belcoro gefördert

wird, sondern dass Schlafhorst insbesondere für

die Kunden mit einer Belcoro Lizenz und deren

Produkte wirbt. Einen Überblick über die zu-

sätzlichen Leistungen gibt das Belcoro Value

Package. Vier Komponenten sind dabei von

übergeordneter Bedeutung.

7. 1/1/e/tive/fe Anze/gen/campagne
In der Anzeigenkampagne wird Belcoro weit-

weit in den renommierten Textilmagazinen be-

worben. Das steigert den Bekanntheitsgrad von

Belcoro kontinuierlich. Der Auftritt ist ausge-

wogen zwischen reinen Mode- und Trendzeit-

Schriften sowie Textiljournalen, sodass alle

Zielgruppen berücksichtigt werden können. Der

Hinweis auf die Internetpräsenz, mit weiteren

Informationen und Links zu den Web Sites der

lizenzierten Kunden, vertiefen die Wertigkeit

von Belcoro.

2. /nfera£t/Ver /nternef-Auftr/ff
Im «Business to Business» Bereich entwickelt

sich das Internet langsam aber gewaltig. Bereits

zur Belcoro Einführung im Jahre 1999 war die

Homepage mit den Inhalten und Erläuterun-

gen zu Belcoro Bestandteil der Schlafhorst Phi-

losophie. Nach zwei Jahren wurde sie komplett

umgestaltet. Künftig ist sie eine interaktive

Plattform für Interessenten und Schlafhorst

Kunden.

Die neue Homepage umfasst allgemeine In-

formationen über Belcoro, die zertifizierten

Produkte der Belcoro Lizenznehmer und eine

Verlinkung zu den lizenzierten Unternehmen.

Weiterhin ist ein breites Forum zum textiltech-

nologischen Erfahrungsaustausch für lizen-

zierte Kunden vorgesehen.

3. l/l/e/fwe/fe /Wessefef/nabme

Die Teilnahme an einer Vielzahl von internatio-

nalen Textil-, Garn-, und Maschinenmessen ist

ein Schwerpunkt der Belcoro Kampagne. Was

die unter Punkt 1 und 2 aufgeführten Massnah-

men derzeit noch nicht leisten können, ist das

persönliche Gespräch zwischen Interessenten

und Schlafhorst. Auf den Messen bietet die Bei-

coro Boutique Garn- und Bekleidungsherstel-

lern die Möglichkeit, sich intensiv mit den tech-

nologischen Entwicklungen der Rotorspinn-

technologie zu befassen und qualifizierte Hilfe-

Stellung von den Schlafhorst Experten zu erhal-

ten. Auf den Garn- und Modemessen spricht

Schlafhorst insbesondere die Einkäufer, die Mo-

demacher und internationale Handelsunter-

nehmen an, um Belcoro und die Leistungs-

fähigkeit von Autocoro Garnen bei dieser Ziel-

gruppe zu verankern.

Bereits heute bestätigen Autocoro Spinnerei-

en, dass sie von Einkäufern und Garnhändlern

gezielt auf Belcoro Game angesprochen wer-

den. Damit bietet die Aufhebung der Anonymi-

tat im Garnmarkt Chancen zur Absatzsiche-

rung, -erweiterung und Ertragssteigerung für

Qualitätsprodukte.

4. f/'bre to fabric Engineering
Die intensive technologische Beratung der mit

Belcoro lizenzierten Autocoro Spinnereien ist

ein weiterer attraktiver Bestandteil der Belcoro

Kampagne. Technologisches Wissen aus erster

Hand und die Zusammenarbeit mit den Schlaf-

hörst Textiltechnologen bei neuen Aufgaben-

Stellungen stellen sicher, dass diese Unterneh-

men immer auf dem aktuellen Stand der Tech-

nik sind. Das ist insbesondere deswegen wich-

tig, da mit steigenden Ansprüchen seitens der

Abnehmer oder der Verbraucher ein Dialog in
der textilen Kette herbeigeführt werden muss.

Das gewährleistet bereits im Vorfeld, bei der

Auswahl der Fasern, der Spinnmittel und aller

weiterer Verarbeitungsschritte, eine Ausrich-

tung auf das Endprodukt.

Der frühzeitige Zugang zu den neuen tech-

nologischen Entwicklungen oder zu Entwick-

lungen, die sich im Rahmen einer Zusammen-

arbeit ergeben, verschaffen einen Wissensvor-

sprung. Diesen nutzen Autocoro Spinnereien ei-

nerseits für die Erweiterung der Angebotspalette

Kunde sendet
Garn an Schlafhorst
TexLab

I
Qualitäts-
prüfung durch
TexLab

Schlafhorst Kunde
mit

Autocoro und
Belcoro Spinnmitteln«-

Gamqualität
entspricht
Belcoro
Standards

Kunde erhält die
Lizenz für Belcoro
durch Schlafhorst

Belcoro:
©Mm =555;

af

£3*
Schjafhorst*
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oder andererseits zur Schaffung völlig neuer,

zusätzlicher Absatzpotentiale.

Fibre to Fabric Engineering birgt im Weite-

ren auch eine grosse Chance für die wettbe-

werbsintensive europäische Textilindustrie, die

durch kurze Wege und die vorgenannten Opti-

mierungen Marktanteile verteidigen kann. In

ihrem Bestreben, ihren Qualitätsstandard nach

oben zu verschieben, sind die mit Belcoro lizen-

zierten Kunden bevorzugte Partner der Fibre to

Fabric Engineering Projekte.

Eine Vielzahl weiterer Marketingmassnah-

men rundet das Belcoro Value Package ab, so-

dass es ein attraktiver Bestandteil der Belcoro

Kampagne ist.

ß//anz
Die Anzahl der lizenzierten und re-lizenzierten

Kunden beläuft sich inzwischen auf fast 40 Un-

ternehmen. Lizenzen sind an Kunden in aller

Welt vergeben worden, der Schwerpunkt liegt in

Europa, gefolgt von Asien. Die Anzahl der zerti-

fizierten Garnqualitäten beträgt über 100. Seit

1999 war die Belcoro Boutique auf mehr als 15

internationalen Messen vertreten. Über 100 An-

zeigen in 15 Ländern wurden geschaltet. Allein

im Jahre 2001 startete Schlafhorst mit Belcoro

Kunden vier Fibre to Fabric-Projekte und

brachte sie erfolgreich zum Abschluss. Die Tex-

tilien sind fester Bestandteil der Belcoro Bou-

tique und stossen auf grosses Interesse. Belcoro

hat sich folglich weltweit etabliert und ist zum

festen Bestandteil des Schlafhorst Marketings

geworden.

ße/coro-jAbzugsdüsen
Mit der neuen Belcoro Abzugsdüsen-Advanced

Edition, erkennbar am Buchstaben A in der iy-
penbezeichnung, werden die textiltechnologi-

sehen Entwicklungsvorgaben weiter verbessert:

• Hohe Standzeiten durch bessere

Werkstoffe

• Reproduzierbarkeit der Düsen in der

Herstellung

• Verbesserte Spinnstabilität und höhere

Garnschonung auch bei maximalen

Rotordrehzahlen von 150'000 min"'

• Universelle Einsetzbarkeit in allen

Spinnboxgenerationen

Die Highlights der neuen Abzugsdüsengene-

ration im Überblick (Abb. 4):

• Neueste Generation der Belcoro

Abzugsdüsen aus einer besonders

hochwertigen Keramik

• Eine weiter verbesserte Garnqualität -
durch konsequente Nutzung innovativer

Forschungsergebnisse - durch höchste

Oberflächengüte von der Düsenmün-

dung bis zum Düsenaustritt

• Noch schonendere Garnproduktion: Die

Nutzung des neuen Werkstoffs ermög-

licht es, den Verstaubungsgrad, den

Faserflug und die thermische und

mechanische Schädigung des Textils

weiter zu reduzieren.

• Verschleissarmut und lange Gebrauchs-

dauer

• Präzise, zentrische Positionierung der

Düsenmündung in der Düsenfassung

durch neue Befestigungstechnik; ein

Ablösen der Düsenmündung ausge-

schlössen

• Verbesserte Wärmeleitfähigkeit und

maximale Sicherheit für das Bedien-

personal

• Universelle Einsetzbarkeit der Belcoro

Abzugsdüsen-Advanced Edition

• Erkennungszeichen der Advanced

Edition ist der Buchstabe A in der Typen-

bezeichnung.

Fertigungstechnisch bedingt, sind bei der

neuen Belcoro Abzugsdüsen-Advanced Edition

alle Düsenmündungen weiss. Einfaches neues

Unterscheidungsmerkmal sind deshalb die un-

terschiedlich gefärbten Düsenfassungen, die die

Auswahl der richtigen Abzugsdüsentype im Be-

trieb zu einem Kinderspiel machen.

Laserfec/tn/'/c /'n der/tutocoro Sp/'n-
nere/'
Lasertechnik findet insbesondere dort Verwen-

dung, wo höchste Präzision gefordert ist. Beim

Autocoro ist das beim Anspinnen der Fall. Seit

über zwei Jahren wird Lasertechnik im Autocoro

erfolgreich eingesetzt. Die Anspinnerqualität

und Anspinnsicherheit sind im Wesentlichen

vom Rotorhochlauf abhängig. Die Hochlaufge-

4:Se/coro -ddwtwced

schwindigkeit wird mittels einer Laserlicht-

schranke gemessen. Die Lichtquelle ist ein Di-

odenlaser, der einen feinen Lichtstrahl aussen-

det. Die Twin Disk-Scheiben haben Schlitze, die

die Reflektion des Lichtstrahls unterbrechen.

Die Laserlichtschranke ist ein wichtiger Be-

standteil des Event Identification Systems EIS

der intelligenten Maschinensteuerung im Auto-

coro 312. EIS realisiert die Kommunikation

zwischen der Grundmaschine und der Kreuz-

spulenwechsel- und Anspinneinheit, dem Coro-

mat.

Die Laserlichtschranke gewährleistet eine

hohe Funktionssicherheit. Sie ist unempfind-

lieh gegenüber Verschmutzungen. Ähnlich wie

beim Röntgen, durchleuchtet der Laser Ablage-

rungen in den Schlitzen der Twin Disk-Schei-

ben. Bei früheren Systemen war eine derart ho-

he, bauartbedingte Funktionssicherheit nicht

möglich. Reflektorreinigungen zählen deshalb

bei herkömmlichen Systemen zum regelmässi-

gen Pflichtprogramm des Wartungspersonals.

Bei der Laserlichtschranke beeinflussen Ablage-

rungen in den Schlitzen oder auf der Scheiben-

Oberfläche das Messergebnis jedoch nicht. Da-

durch entfällt insbesondere der zeitintensive

Reinigungsaufwand der Twin Disk-Scheiben.

Homogene Garne c/urc/i Qua/Zfafs-

s/c7?erung
Nicht alleine der Ablauf, auch die Sicherheit

des gesamten Anspinnprozesses hängt von der

Rotorhochlaufzeit ab. Die Laserlichtschranke

unterstützt eine exakte Terminierung sämtli-

eher Abläufe des Anspinnprozesses, vom Ab-

bremsen des Rotors bis zur Fadenübergabe an

den Spulapparat.

Dadurch erhöhen sich die Anspinnsicher-

heit und die Maschinenproduktivität. Hinzu

kommt, dass die Anspinner besser reproduzier-

bar sind, sowohl optisch als auch in ihrer Qua-

lität. Damit leistet die Laserlichtschranke weit-

weit einen wichtigen Beitrag zur Qualitätssi-

cherung in Autocoro Spinnereien.

ße/coro-/?oforen t/er S-KVasse

Die Serie der Belcoro Rotoren mit S-Rille ist

nun komplett. Neben grossen Durchmessern,

sind diese Rotoren jetzt auch mit 33 und 36

mm Durchmesser erhältlich. In der Vergangen-

heit hat sich der Rotor mit S-Rille bei mittelfei-

nen bis groben Garnen bewährt. Er bietet aus-

reichende Garnfestigkeit bei guter Gleichmäs-

sigkeit, maximales Garnvolumen und geringe

Kringelneigung. Die Haupteinsatzgebiete dieses
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1/erarfee/tung e/asf/scA/er Mate-
r/a//en auf dem >Aufoconer 338
vlwdire Hfewberg, IF! SaWa/fors/dC <S Co., MwcAiewg/ad&acA, Zf

D/e AConsfruArf/'on revoAuf/'onärer ie/sfungsaggregate, w/e z.B. Autofense
FX oder Propac/c FX, Jbewe/'st d/'e A/oAie Annovaf/'onsArraFt der ScAj/affjorst-
Fntw/'cArAungstat/'gAre/'f. Dam/f werden vöAA/'g neue ie/sfungsstandards Für

d/e aufomaf/scA/e ACreuzspuAere/' und /'n der Anwendung /"n we/'fer-
FüA/renden ProzesssfuFen erre/cA/f.

Wco/ore«

Rotors sind Garne für die Flachstrickerei und

für Rauwaren.

Die kleinen Durchmesser eröffnen neue An-

Wendungsmöglichkeiten, insbesondere für fei-

ne Garne. Geradezu ideal sind die neuen Roto-

ren für feine Strickgarne aus 100 % Polyacryl

und aus Polyacryl-Baumwollmischungen. Dort

bieten sie Spitzenleistungen in Punkto Qualität

und Produktivität.

Bei der Garnfestigkeit hatten bisher die Ro-

toren mit T-Rille die Nase vorn. Sie haben aber

einen Nachteil: Das Gamvolumen ist geringer.

Deshalb sind diese Rotoren nicht immer die er-

ste Wahl. Diese Lücke schliessen die neuen S-

Rotoren mit 33 und 36 mm Durchmesser. Bei

ihnen ist die Balance zwischen Garnvolumen

und Garnfestigkeit besonders gut geglückt.

Die Produktivitätssteigerung durch die klei-

nen S-Rotoren kann sich sehen lassen. Konnte

bisher bei S-Rotoren mit 40 bis 46 mm Durch-

messer eine Rotordrehzahl von 80'000 bis

90'000 min"' erzielt werden, sind nun Drehzah-

len bis 1 lO'OOO min"' erreichbar. Damit ist ein

Produktivitätszuwachs von mehr als 40 % mög-

lieh (Abb. 5).
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Ein aktuelles Beispiel dafür findet sich u.a. bei

der Verarbeitung elastischer Garne. Zur Errei-

chung optimaler Spieissergebnisse wurde für

diesen boomenden Markt der Elastospleisser

entwickelt. Zum verbesserten Spulenaufbau,

d.h. zur Vermeidung auswachsender Spulen-

flanken, steht das integrierte Regelsystem Va-

riopack FX zur Verfügung. Neben der Entwick-

lung dieser beiden Hauptaggregate zur optima-

len Verarbeitung der elastischen Materialien,

war aber auch die Optimierung der Schaltungs-

und Funktionsabläufe einer der Schwerpunkte.

Diese, auf den ersten Blick «unsichtbaren» Ent-

Wicklungen, tragen in entscheidendem Masse

zur wirtschaftlichen Verarbeitung der Garne

bei. Beispielsweise ist in der aktuellen Software-

Version eine vereinfachte Bearbeitung für aktu-

eile Garnkonstruktionen, wie den elastischen

Garnen, eingeflossen. Es wurde ein optimierter

Schaltungsablauf der Software entwickelt. Bis-

her aufwändige Einzel-Einstellungen wurden

aufeinander abgestimmt und in einem

garnspezifischen Menüpunkt als Expertenein-

Stellung hinterlegt. Bei Anwahl dieser Schal-

tungsvarianten sind gegebenenfalls nur noch

kundenspezifische Feinabstimmungen notwen-

dig.

FrAtöAtfe 1/1/ecAis/e/verFügJbarAce/t

Ein weiteres Beispiel für die kontinuierliche Er-

Weiterung der Leistungsfähigkeit des Autoco-

ners 338 ist die Optimierung der Wechslerver-

fügbarkeit. Verbesserter Kundennutzen ergibt

sich aus einer höheren Produktivität, da der

Kreuzspulenwechsler unmittelbar jeder Spul-

stelle für den Kreuzspulenwechsel bereit steht.

Bereits kurz vor Erreichen der vorgegebenen

Soll-Länge signalisiert die Spulstelle dem

Wechsler, dass der Spulenwechsel ansteht. Der

Wechsler fährt frühzeitig zu dieser Spulstelle.

Der Wechselzyklus kann direkt nach Abschluss

des Spulprozesses gestartet werden, Wartezeiten

entfallen praktisch. Diese Funktions-Optimie-

rung wurde durch eine neue Programm-Soft-

ware realisiert. Mit Einführung der neuen Soft-

ware-Version gehört dieses Leistungsmerkmal

standardmässig zur Grundausstattung.

A/euer ACreuzspu/enzw/'scA/enspe/-
cAter zur FrAtöAiung des Spe/'eAiezvo-
Aumens

Vereinfachtes Handling und höhere Flexibilität

lassen sich durch Einsatz des Kreuzspulenzwi-

schenspeichers erreichen, da sich das Speicher-

volumen für gedoffte Kreuzspulen verdoppelt.

Denn zusätzlich zu der auf dem Abtransport-

band abgelegten Kreuzspule, kann eine weitere

Spule in den Zwischenspeicher abgelegt wer-

den. Weiterhin ist z.B. ein sektionsweiser Abruf

der Kreuzspulen bei Mehrpartienverarbeitung

möglich. Diese Funktion ist geeignet für Spulen

mit einem max. Durchmesser von 240 mm

(Abb. 1).

Von dieser kontinuierlichen Leistungsver-

besserung können auch bestehende Autoconer

338-Anlagen profitieren. Alle Weiterentwick-

lungen lassen sich problemlos nachrüsten. So

steht allen Kunden die fortschrittlichste Spul-

technologie zur Verfügung.

COAAFÄP/Z.OF- d/e zentraAe

Dafenübe/wacA/ung
Schneller und einfacher Datentransfer, aktuel-

1er Zugriff auf Produktions- und Qualitätsda-

ten, zentrale Datenerfassung und Anlagenüber-

wachung - diese Forderungen sind längst auch

Alltag in den Textilbetrieben. Conerpilot ist ein

spezielles Software-Paket, um auf einfache und

übersichtliche Weise Autoconer-Anlagen über-

wachen zu können. Der für Software-Lösungen

typische modulare Systemaufbau wurde auch

für den Conerpilot umgesetzt. Verschiedene

Bausteine können zu einem kundenspezifi-

sehen Paket zusammengestellt werden:
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